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Antrag

Beschlussentwurf:

Der Rat möge beschließen,

die Verwaltung wird beauftrag alle nötigen Schritte in die Wege zu leiten, damit die DLRG Koblenz
e.V. und der Tauchsportclub Koblenz e.V. mit der Eröffnung des neuen Stadtbads, wieder in diesem
trainieren können.

Begründung:

Beide Sportvereine hatten gute Trainingszeiten im ehemaligen Stadtbad. Diese sollen so wieder
gewährleistet werden.
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) spielt eine bedeutende Rolle in Koblenz, einer
Stadt an Rhein und Mosel, wenn es um den Schwimmerwerb und den Rettungsdienst geht. Als
Wasserrettungsorganisation setzt sich die DLRG dafür ein, dass Menschen sicher schwimmen
lernen und im Notfall schnell gerettet werden können.
In einer Stadt wie Koblenz, die von zwei großen Flüssen umgeben ist, ist die Fähigkeit zu
schwimmen von großer Bedeutung. Die DLRG bietet daher Schwimmkurse für Kinder und
Erwachsene an, um die Schwimmfähigkeiten zu verbessern und das Bewusstsein für die Gefahren
im Wasser zu schärfen. Durch diese Kurse werden nicht nur lebensrettende Fähigkeiten vermittelt,
sondern auch das Selbstbewusstsein gestärkt und die körperliche Fitness gefördert.
Darüber hinaus spielt die DLRG eine wichtige Rolle im Rettungsdienst entlang der Flüsse Rhein
und Mosel. Die ehrenamtlichen Rettungsschwimmer der DLRG sind rund um die Uhr einsatzbereit,
um Menschen in Not zu helfen und Leben zu retten. Sie überwachen die Badestrände, patrouillieren
auf dem Wasser und leisten schnelle Hilfe bei Badeunfällen oder anderen Notfällen im Wasser.
Die DLRG in Koblenz trägt somit maßgeblich zur Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger bei,
indem sie sowohl präventive Maßnahmen durch Schwimmkurse als auch schnelle Rettungseinsätze
im Ernstfall gewährleistet. Ihre Arbeit ist unverzichtbar für eine Stadt, die so eng mit dem Wasser
verbunden ist wie Koblenz
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